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Winterbluesdt

Es isch zum Chniiiile schiiii
Im teufverschnyte Wald.

O, d’Rueh isch volle Tiiii.

Bis still! E wyfi Gstalt

Die tiilisselet de Stiiiidli nah
Und roéttlet dra und riittlet dra,
As 'ziserlet, as 'fiserlet,

Und fyni Lippe lisered:

He, lueg, dett hindrem Haselhag

Stiiiibt hell e Silberquell i Tag

Chumm hofeli, schnuuf nu was d'muesch
Und heb di Hand i Winterbluescht.

Georg Thiirer. Us: ,,Vrinelisgirtli“, 1946,

Holzfiille

Es ischt im Wald e grofii Rueh, En Achze und en dumpfe Schlaag,
En tiiiiffe Fride glege. Entwoorzlet Iyt si doo. -

Doo hortme zmool e herti Axt  Holzfille stoort die Rueh im Wald.
Und s Griilisch denn vo-n-re Sege. En Axthieb hert und starch

Die dringt in grofie Buechestamm, Erschiitteret wohl menge Stamm
Es goht dor March und Rende. Im tiiiiff verborgne March. —
Sischt gad, als 6b en Siilifzger well Em Ténnli werds n6d angscht und

De Weg zom Herrgott fende. Wo mues im Schatte stoh. [bang
Doch unerbittlech segets wyter  Es secht sich selber meh im Liecht
Und d Kroone zittret schoo. Und mocht i d Hoochi goh.

Bertha Neuhauser

Uberiinne
Wyt dnned did Birge, Was spinnt d'Muottergottes ?
Weifit niemer das Tal. — Spinnt ysgroi Hoor;
Det hidt Userherrged Si netzt's a mit Trine
A guldige Saal. Und wibt drus 4 Floor.
Und d'Muotter Marii Was tokled did 's Chindli?
Sitzt dinne und spinnt. Am Bode luogt’s no,
Wer ist dcht nu byn're? As jo d keis Hooirli
Das gottlichi Chind. Verlore cha goh.

Meinrad Lienert. Us: s’Schwiibelpfyffli, Bd. IL.
Verlag H. R. Sauerldnder & Co., Harau.



1947

Die Schweiz

S

U

interstimmung

.

1\



	Überänne

